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Darstellung der. zweifachen Combinationen. ‚

Bei der nachfolgenden Uebersicht zweifacher Combinationen ist nur Rücksicht

genommen auf die Veränderungen, welche eine Form an den Ecken oder Kanten

der anderen hervorbringt, ohne dass auch noch die Veränderungen der Flächenge-

stalten angegeben werden, da dieselben aus jenen hervorgéhén. Aus demselben

Grunde wird auch nicht der sogenannten Mittelkörper und ihrer besicnderenGes'tfalt

Erwähnung gethan, da sie nur zufällige Erschehmgén"‘smd und. ihre Gestalt leicht

durch das angegebene Combinationsverhältniss ermitteltwer‘den kann, ‚wesshalb es

auch im Ganzen überflüssig ist, diesen rein zufälligenGeétalten besqridere Namen »

zu geben, da dadurch nm die Nomenklatur der Kryställformen' vermehrt und

erschwert wird.

A. Holoeder mit 11010edern.

1) Am regulären Oktaeder 0

bilden die Flächen:

in O, Zusch‘alrfung der Kanten; . ,

000, gerade Abstumpfung der’lianten; ' .

m0 m, vierflächige Zuspitzung der Ecken, die Zuspitzungsflächen auf die Flächen

gerade aufgesetzt; .

co 0 oo , gerade, Abstumpfung dc1 Ecken;

m0n,achtfläehige Zuspitzung der Ecken; .

oo0n,vierfl'aehige Zuspitzung der Ecken, die Zuspitzimgsflächen auf die Ken»

' ten gerade aufgesetzt.

2) An einem Triakisoktaeder m()
\

bilden die Flächen: \

0, gerade Abstumpfung der dreikantigen Ecken;

m'0 *), Zuschärfung der Kanten, wenn m'>m;

dreifl. Zusp. der dreikant. Ecken, die Zuspitzungsfl. auf die F1. ger. auf

gesetzt, wenn m’<m,

ooO , gerade Abstumpfung der Hauptkanten;

‘.1

‚*) Durch den rechts über den Buchstaben beigesetzten Strich wird angedeutet, dass diese m„

n, t u. s.w. einen anderenWe1-th haben, als die gleichzeitig gebrauchtenßuehstaben m, n, t u. s.w.
ohne Strich.
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m’0 m’, vier-fl. Zusp. der achtkant. Ecken, diemZuspitzur1gsfl. a11f die Nebenkan-*

ten (ger. aufgesetzt,_ wenn m’>2—;
\ m+l’

ger.„Abst der Nebenkanten, wenn m'= 2—11—1f—1;
m

dreifl Zusp. der dreikant. Ecken, die Zuepitzungsfl. auf die Kanten ger.
‘ + 2m » 1.— — _.aufgesetzt, wenn m‘ <fi—l;

ooOoo , ger, Abst. der achtkantigen Ecken;
m'0_,n' achtfl. Zusp. der achtkant. Ecken, die Zuspitzungsfl. auf die F1. aui‘ge-;

. ‘111'n' V m‚ —r„ .;-r' setzt, wenn m+———ll—,>‘m——_F—l,

' " m'11‘ _ m

m»+-„v=..+1-—;
sechsfl. Zusp. der dreika11t.Ecken, wennInm,+n,<m+1 ;

Zusch. derNebenkanten, wenn

ooOn, vierfl. Zusp. der achtkant. Ecken, dieZuspitzungsfl. auf die Hauptkant.
ger. aufgesetzt. ;

3} jAnyden; Grana;peder G°O
bilden die Flächen: ” ' '

0, ger. Abst. der dreikant. Ecken;

mO, dreifl. Zusp. der dreikant. Ecken, die Zuspitzungsfl. auf die F1. ger.
\ aufgesetzt, , .

m01n, vierfl. Zusp. der vierkant. Ecken, die Zuspitzungsfl. auf die Kanten ger.
aufgesetzt, wenn m>2; — ' .

ger. Abst. de1 Kanten, wenn m:2;

dreifl. Zusp. der dreikant. Ecken, die ZUSpit2ungSfi. auf die Kanten ger.
aufgesetzt, wenn in< 2;

\ooOoo, ger. Abst. de1 vierkant. Ecken;
m0n, achtfl. Zusp. de1 vierkant. Ecken, wenn m11>1n+n;

Zuscl1. de'r Kanten, wenn mu:n1+n;

sechsfi. ZusP. der dreikant. Ecken, wenn mn<m+n;
\ ooOn, vie1fl. Zusp. der vierka.nt. Ecken, die Zuspitzungsfl. auf die Fi. ger.

ai1f'gesetzt. -

1

4) An einem Deltoidikositetraeder m0m '
bilden die Flächen:

0 , ger. Abst. der dreikant. Ecken;
111’ O, Zusch. der symmetr. vierkant. Ecken, die Zusch. Fl. auf die kürz. Kanten

m+ 1
ger. aufgesetzt, wenn 111'>—;

?
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‘ ger. Abst—{rieir' ‘iä1iüereh;K-flmt%, wenn:fli'==tm+l-"

’L:’ ämifl. Zusp. tler dreik.äjnt. Ecken, die Zusp. Fl auf die Kanten ger. aut-

gesetzt, wenn m’<m+———2»—1—; . .

w0, ger. Abst. der symmetr. vierkant. Ecken; '

1n'0111', vierfl. Zusp. der regelfi1.vierk. Ecken, die ZuSp. Fl. auf die FI. ger.
aufgesetzt, wenn 111>m;

dreifl. Zusp. de1 dreikant. Ecke1f, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufge-

setzt, wenn 111'<m;

aoOap_, ger. Abst. der regelm. vierkant. Ecken; ,

m'0n', achtfl. Zusp. der regehn. vie1.kant Ecken, wenn 11’>m;

Zusch. der Ring. Kanten, wenn 11'=111;

vierfl. Zusp.d01 sy.mmetr vierkant. Ecken, die Zusp. FL aufdieF1, auf-

gesetzt, wenn n'<n1 und _>_-

‚ ‚. „ t' t

Zusch. der kurzeren Kanten, wenn n‘<m und —7=_; ,
‘ . , .. . — . 1: .,.

' V. . t'
sechsfl. Zusp. der dreikan-t. Ecken, wenn 11’ <m und —‚<——;

w0n, vierfl. Zusp. der 1egeln1. vierk. Ecken, die Zu5p. Fl. auf die Kanten ge1.

aufgesetzt, Wenn n>1n; ‘ ‚ ‘

ger. Abst. der läng. Kanten, wenn n-::111;

Zusch. der symmetr. vierk Ecken, die Zusch. Fl. auf die läng. Kanten

' ger. aufgesetzt, wenn n<m.

. . 5) An dem Hexaeöier oo0oo

biläén die Flächen ‘ ' ' ‘

0, ger. Abst. der Ecken;

m0, d1eifl. Zusp. der Ecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,

wO, ger. Abst. der Kanten; .

m0m, dreifl. Zusp. der Ecken, die Zusp. F]. auf die F1.ger. aufgesetzt;

111011, sechsfl. Zusp. der Ecken;

" ‘mOn,„ Zusch. der Kanten.

6) An einem Hexalii‘soktaedei mon .

bilden dieFlächen: ”

0, ger. Abst. dersechskant. Ecken,'

m“ 0, Zusch. der vierkant. Ecken, die Zusch. Fl. auf die kürz. Kanten ger. auf‘-

m (n+ ]) _
.; _5,gesetz_t_, wenn 1n’> ‚ 211 , ._
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ger.'A_bst.;der kürz. Kanten, wenn'än'= m——%lnillé;sv

„dmifl.Zusp. der sechskant. Ecken, die‘Zusp;Fl. auf die kürz. Kan-

ten ger. aufgesetzt, wenn 111'< m(2nj-l),

oo0, ger. Abst. der vierkant. Ecken;

' ‘ m'_0m’, vierfl. Zusp. der achtkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die läng. Kanten
2111n

‘ ger. aufgesetzt, wenn im'>_—’——n;

 

2
ger. Abst. der lang. Kanten, wenn m‘= mu

m+n’

dreifl. Zusp. der sechsk. Ecken, die Zusp. Fl. auf die lang. Kanten ger.“

2m11 _

m+n’
' m0oo , ger. Abst. der achtkant. Ecken; \

111"On , vierfl. Zusp. der vierk.tEcken, die Zusp.Fl. auf die F1. aufgesetzt, wenn

aufgesetzt , wenn m’<————

r< 1 und ——>——, wobei die Combinationskanten mit den läng.

Kanten entweder. nach den aehtkant. Ecken hin convergiren, oder

parallel laufen, oder nach den sechskant. Ecken hin convergiren,

wenn t' grösser, oder gleich, ode1 kleiner als t ist,

9 t
Zusch. der kürz. Kanten, wenn r‘<r und. ‚——=—; ;

sechsfl. Zusp. der sechska‘rit. Ecken, die Zu5p. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

wenn t'<t und—<——, wobei die Combinationskanten mit den

mittleren Kanten entweder nach den vierkantigen Ecken hin con-

__vergiren, oder parallel laufen, oder nach den achtkantigen Ecken

hin convergiren, wenn r' kleine1, oder gleich, oder grösser als r ist;

Zusch.der lang. Kanten, wenn t’=t und r' >r ist;

achtfl. Zusp. der achtka11t. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

wenn 1->.r und t'>t, wobei die C_ombinationskant611 mit den kür-

zeren Kanten entwede1 nach den seehskarit. Ecken hin convergiren,

oder parallel laufen, oder nach den vierkant. Ecken hinconvergirén,

wenn ;—i—kleiner, oder gleich, oder grösser als -—;—'ist,

Zuseh. der 1nittl. Kanten, wenn r’=r und t’>t ist; „

znOn’, vierfl. Zusp. der achtkant. Ecken, die Zusp. Fl auf die mittl. Kanten

«. . . ger. aufgesetzt, wenn ‚n’>n;
ger. Abst. der mittl. Kanten, wenn n’in;

Zusch. der vierkant. Ecken, die Zusch. Fl. auf die mittl. Kanten ger.

laufgesetzt, wenn n’<n.
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7) An einem Tetrakishexaeder «01:

bilden die Flächen: ‘
0, ger. Abst. der sechskant. Ecken;

’ m0, dreifl. ZusP. der sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Hauptkantenger.

aufgesetzt;

«10, ger. Abst. der Haiiptkanten;

“ m0m, vierfl. Zusp. der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. auf—

‘ gesetzt, wenn m>2n;

ger. Abst. der Nebenkanten, wenn m=2n;

dreifl. Zusp. der sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Nebenkanten

ger. aufgesetzt, wenn m< 2n; .

' mOoo‚ ger. Abst. der vierkant. Ecken; '

'

min]

m‘On achtfl. Zusp. der vierkant. Ecken, wenn m+n‘>n’ —

lg‘1'_;„.
m'+n'__ ’

seehsfl. Zuspnder sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

Zusch. derNebenkanten, Wenn \'

wennm——m+,nn‘<

°°On’, vierfl. Zusp der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufge-

setzt, wenn n‘>n;

Zusch. der Hauptkanten, wenn n‘<n.

B. Holoeder mit; Hemiedern.

Diese Cembinationen ergeben sich aus den Co1hbir;ationen der Holoeder mit

Holoeiiern, wenn man die Entstehung der Hemieder aus ihren Holoedern berück-

sichtigt. .

C. Hemieder mit llem1ederh.

a) Hemieder mit nicht parallelen Fläbhen.
0

1) Am regulären Tetraeder ;

bilden die Flächen \:

92—0, ger. Abst. der Ecken;

_ —‚ dreifl. Zusp. der Ecken, die Zu3p. Fl. auf die F1. ger. aufgesetzt, wobei die

Kantenwinkel der neu entstandenen dreikant. Ecke kleine1 als

1200 ‚sind;


